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uie1ö, übertragen, ©etnfelheti ftttb jitr Sluö*
feülfe bie heiben eibgen. ©enieunterinftrwftorett
beigegeben.

8. ©ic Äantoitalhcljörbctt, welcfee gebenfen Slefru*
ten in biefe ©djule ju fenben, wetben etfttdjt,
bem iitttetjeidjtteten ©epattement biö tängftenö
bett 15. Sluguft ein ttamentlidjeö Bctjeidjniß,
mit Slngahe üott Sllter, ^eimatbott unb Betuf
berjenigen SJlannfcfeaft einjufenben, welcfee fte iu
bett Äurö ju heotbetn wünfeben.

«2chiefcrcfultiite mit bem ^ngergett-efer unb bem

umgeänberten ^nfanteriegetne^r*

Sn ber bießtäferigett ©enttatfchule Ijahen bie Offt*
jiete beö eibgen. ©tabeö uttb bet Snfantetieüotbetei*
titttgöfdjwte ©cbießühungeti mit beiben ©ewefeten üot*
genommeit ttttb labei folgenbe Slefultate etfealten.
©ö ift jit bemetfen, baß bie gebtattefeten Sägetge*
webte nadj ftüfeetm SJlobett mit furjem Sauf unb

adjt Sügett angefertigt ftnb.

Sägergewefer.

©djeibe 6' feod) 6' bteit mit SJlanttöfigiit. SBttte*

rung fdjwül, bodj winbftitt; im ©anjen günftig.

©djritt. Scfeüffe. treffet. % 2KaunStreffer. %
200 225 144 64 65 29
300 225 94 42 29 13

400 445 175 39 53 12
500 129 48 37 18 14

600 167 39 23 10 6

800 82 19 23 2 2

Befteö Slefwltat auf 200 ©djt. 100% ©efeeibetttteffet.

80% SJlattttötteffet.
300 100% ©efeeibetttreffet.

80% SJlannötreffer.

* 400 80% ©ebeibentreffer.
70%, SJlattttötteffet.

500 66%o©ebeihentteffet.
33% SJlattttötteffet.

©itt Bd)tye bettte 100 % ©efeeihetttreffer, abet

feinen SJlattttötteffet.
Befteö «Refuttat auf 600 ©d)t. 100% ©d)rifeentteffet.

33% SJlattnötteffet.
800 100% ©djeihetttteffet.

©er gleiche @c^ü^e batte bagegen fein SJlanttö*

tteffet.
©aö hefte Stefultat auf alle ©iftanjew wat 75%

©djeibentreffer unb 36 SJlannötreffer.

^m ©attjett ergahett auf aüe ©iftanjett 1278

©cfeüffe 519 ©ebeibentreffer (41 %) unb 177 SJlanttö*

treffer (14 %).

Kutgeänbertes Sufanteriegewefer.

©djeiben 6' boeb uub 6' breit, gteieb wie oben. SBit*

terung fdjwül, SBtnb oon redjtö. Sm ©anjen
uidjt ungünftig.

©djritt. ©djüffe. Iveffer. 7o Mannötreffer. %
200 185 95 52 47 25
300 187 82 44 26 14
400 285 72 25 17 6

Befteö Slefultat auf 200 ©djt. 100% ©efeethentteffer.

60% SJlattitötreffer.
* 300 80% ©djeibentreffer.

80% SJlannötreffer.
400 70% ©efeeihentteffet.

30% SJlattttötteffet.
©efammtrefultat 657 ©cfeüffe 240 ©efeeihentteffet 38 %

903Jlannötteffer 14%
gewer auf Sugfcfeeiben 16' lang 8' bodj.

400 ©djritt.
©cfeüffe. Sreffer. %

Sßelotottöfeuer 58 12 21
Slottenfeuet 42 11 26
©efdjwfttbfettet 64 28 44

500 ©djritt.
©efdjwinbfewer 210 38 18

600 ©eferitt.
©efefewinbfeuer 120 20 17

800 ©eferitt.
©efebwinbfeuer 108 14 13

Bei biefen legtet« geuet featte ftefe ber SBinb et*
waö üetftatft, übetbieß waten bie ©efeeifeett burdj
eitte SerraittweÜe etwai gebedt.

Untet ©efdjwinbfetiet ift üetftanben ein ©injettt*
feuet bitinen einet gegebenen Seit.

Sm ©anjen fönnen biefe Slefultate mit heiben @e=

webten befriebigett.
©tabömajor üon Betdjent, lex bie ©djießinfttuftton

in lex ©enttalfdjufe ertfjeilt, leitete bte Hebungen.

Sur Bergtetdjung febett wir feier ttodj bie Steful*
täte bei, weldje iu ber Snftruftorenfdjute in Bafel
1860 mit bem itmgeättbettett Snfantetiegewefet auf
Ue Sugöfdjeiheu etfealten wotben ftnb.

SBinb ftatf feitwättö.
600 ©djritte. 670 ©cfeüffe. 222 Steffet. 33% %.

Befteö Stefultat 44% %.
©djlecfetefteö Slefultat 25 %.

SBittetitttg ungünftig.
700 ©eferitte. 670 ©cfeüffe. 141 Steffet. 21 %0.

Befteö Slefultat 31 %.
©efelecfetefteö Slefultat 11 %.

SBittetung etwai heftet.

800-©eferitte. 670 ©cfeüffe. 149 Steffet. 22%.
Befteö Slefultat 28 %.
©efeteebtefteö Slefultat 17 %.

$ie fiicberfnmmtung

für Stfemeuerifefec ffeefermänner,

tebigitt üon &erm SB. Baumgartner, SJluftfbireftor,
feerauögegeben üott .fmt. Sran ©gli, Slibemajor in
Süriefe, ift uutt erfefeienen.

SBer baö SBerflein beftfet, witb feine gtewbe batatt
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nie's, übertragen. Demselben find zur Aushülfe

die beiden eidgen. Genieunterinstruktoren
beigegeben.

8. Die Kantoualbehördcn, welche gedenken Rekru¬

ten in diese Schule zu senden, werden ersucht,

dem unterzeichneten Departement bis längstens
den 15. August ein namentliches Verzeichniß,
mit Angabe von Alter, Heimathort und Beruf
derjenigen Mannschaft einzusenden, welche sie in
den Kurs zu beordern wünschen.

Schritt. Schusse. Treffer. "/« Mannstreffer. "/»
200 185 95 52 47 25
300 187 82 44 26 14
400 285 72 25 17 6

SchieHresultate mit dem Jägergewehr und dem

umgeänderten Jnfanteriegewehr.

Jn der dießjährigen Centralschule haben die Offiziere

des eidgen. Stabes nnd der Infanterie»orberei-
tungsschule Schießübungen mit beiden Gewehren vor
genommen und dabei folgende Resultate erhalten.
Es ist zu bemerken, daß die gebrauchten Jägergewehre

nach früherm Modell mit kurzem Lauf und

acht Zügen angefertigt sind.

Jägergewehr.

Scheibe 6' hoch 6^ breit mit Mannsfigur. Witte¬

rung schwül, doch windstill; im Ganzen günstig.

Schritt. Schüsse. Treffer. «/<, Mannstreffer. «/«

200 225 144 64 65 29
300 225 94 42 29 13

400 445 175 39 53 12
500 129 48 37 18 14
600 167 39 23 10 6
800 82 19 23 2 2

Bestes Resultat auf 200 Schr. 100"/« Scheibentreffer.
80«/« Mannstreffer.

- 300 - 100«/« Scheibentreffer.
80«/« Mannstreffer.

- 400 - 80»/« Scheibentreffer.
70«/« Mannstreffer.

- 500 - 66 l/« Scheibentreffer.
33«/« Mannstreffer.

Ein Schütze hatte 100«^ Scheibentreffer, aber

keinen Manns treffer.
Bestes Resultat auf 600 Schr. 100«/« Scheibentreffer.

33« « Mannstreffer.
- 800 - i00°/« Scheibentreffer.

Der gleiche Schütze hatte dagegen kein Manns¬
treffer.

Das beste Resultat auf alle Distanzen war 75°/«
Scheibentreffer und 36 Mannstreffer.

Im Ganzen ergaben aus alle Distanzen 1278

Schüsse 519 Scheibentresser (41 «/«) und 177 Mannstreffer

(14 »/»).

Umgeändertes Jnfanteriegewehr.

Scheiben 6' hoch und 6' breit, gleich wie oben. Wit¬
terung schwül, Wind von rechts. Jm Ganzen
nicht ungünstig.

Bestes Resultat auf 200 Schr. 100«/« Scheibentreffer.
60«/« Mannstreffer.

- 300 - 80«/« Scheibentreffer.
80«/« Mannstreffer.

- 400 - 70"/« Scheibentreffer.
30«/« Mannstreffer.

Gesammtresultat 657 Schüsse 240 Scheibentreffer 38 «/«

90 Mannstreffer 14°/«

Feuer auf Zugscheiben 16^ lang 8< hoch.

400 Schritt.
Schüsse. Treffer. «/«

Pelotonsfeuer 58 12 21
Rottenfeuer 42 11 26
Geschwindfeuer 64 28 44

500 Schritt.
Geschwindfeuer 210 38 18

600 Schritt.
Geschwindfeuer 120 20 17

800 Schritt.
Geschwindfeuer 108 14 13

Bei diesen letztern Feuer hatte sich der Wind
etwas verstärkt, überdieß waren die Scheiben durch
eine Terrainwelle etwas gedeckt.

Unter Geschwindfeuer ist verstanden ein Einzelnfeuer

binnen einer gegebenen Zeit.
Jm Ganzen können diese Resultate mit beiden

Gewehren befriedigen.
Stabsmajor von Bcrchem, der die Schießinstruktton

in der Centralschule ertheilt, leitete die Uebungen.

Zur Vergleichung setzen wir hier noch die Resultate

bei, welche in der Jnstruktorenschule in Basel
1860 mit dem umgeänderten Jnfanteriegewehr auf
die Zugsscheiben erhalten worden find.

Wind stark seitwärts.
600 Schritte. 670 Schüsse. 222 Treffer. 33-/z «/«.

Bestes Resultat 44^ «/«.

Schlechtestes Resultat 25 «/«.

Witterung ungünstig.
700 Schritte. 670 Schüsse. 141 Treffer. 21 «/«.

Bestes Resultat 31 «/«.

Schlechtestes Resultat 11 «/,.
Witterung etwas besser.

800 Schritte. 670 Schüsse. 149 Treffer. 22«/«.
Bestes Resultat 28 «/«.

Schlechtestes Resultat 17 «/«.

Die Liedersammlung

für Schweizerische Wehrmänner,
redigirt von Herrn W. Baumgartner, Musikdirektor,
herausgegeben von Hrn. Jean Egli, Atdemajor in

Zürich, ist nun erschienen.

Wer das Werklein befitzt, wird seine Freude daran


	Schiessresultate mit dem Jägergewehr und dem umgeänderten Infanteriegewehr

